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Die b etriebliche G esundheit sforderung hat

zum ZieI Krankheiten von Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern yorzubeugen sowie

die Gesundheit und das Wohlbefinden von

Menschen am Arbeitsplatz zu störken und

vor allem langfristig zu erhalten bzw. zu

erhöhen. Denn neben einer hohen Quali-

Jizierung sind es yor allem motivierte und

gesunde (hier ist sowohl die physische als

auch die psychische Gesundheit im Sinne ei-

n es gan zh e itli ch e n G e s u n dh e it sy e r st ön dni s

gemeint) Mitsreiterlnnen, welche zu einer

erhöht en w irtschaftlichen Leistungsfähig-

keit yon Unternehmen beitragen.

etriebliche Gesundheitsförderung

kann somit durchaus a1s moderne

Unternehmensstrategie bezeichnet

werden und bringt sowohl den Unterneh-

men wie auch den Beschäftigten Vorteile.
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In den Unternehmen werden durchaus be-

reits verschiedenste Projekte zur betriebli-

chen Gesundheitsförderung umgesetzt. Die

Umsetzung eines strategischen Stressma-

nagements kann ein weiterer Baustein zur

Gesundheitserhaltung und Ressourcenför-

derung sein.

Stress wird durch vielfültige Ereignisse aus-

ge1öst, in Unternehmen ist er nicht zuletzt

aufgrr"rnd des Wandels der Kommunikati-

onskultur und dem hohen Wettbewerbs-

druck ein ständiger Begleiter. Ein betrieb-

liches Gesundheitsmanagement, in dem

strategisches Stressmanagement integriert

ist, kann einen wesentlichen Beitrag zur

Wettbewerbsfühigkeit von Organisationen

und Unternehmen leisten.

Der Umgang mit Belastungen bzn. Stress

kann heute nicht mehr isoliert nur für
Mitarbeiterlnnen oder Führungskräfte

betrachtet werden weg \on einer reinen

Burn-out-Prävention - sondern muss um-

lassender angesehen werden.

Nach Hofmann et. al (2015) setzt strategi-

sches Stressmanagement an vler Feldern an:

Zum einen ist die Strategie eines Unter-

nehmens ein l'esentlicher Bestandteil,

denn Veränderungen gehen meist mit
einer hohen Stressbelastung einher. Das

heißt durch strategisches Stressmanage-

ment sollen Veränderungen gut gemeistert

sowie nachhaltig resiliente Organisationen
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entwickelt werden. Die Führung setzt am

Selbstmanagement (u. a. Zeitmanagement

an), führt Mitarbeitende im Stress und aus

dem Stress heraus und entwickelt resili-

ente Teams. Durch gute Zusammenarbeit

werden die Stressoren optimal gemeistert,

innovative Teams entstehen und es erfolgt

eine kollegiale Unterstützung.

Mittels Performance rverden Stressauslöser

erkannt, Haltungen und positive Einstel-

lungen entstehen, die Handlungskorrpe-

tenzen werden erweitert, Entspannung und

Ausgleich ist möglich. Ziel ist sowohl die

individuellen a1s auch organisationalen

Stressthemen zum gemeinsamen Nutzen

(von Organisation und Beschäftigten) zu

bearbeiten, damit nachhaltig die neuen An-

forderungen des Marktes bewä1tigt werden

können

Strategisches Stressmanagement ist selbst

ein Change-lvlanagement-Proj ekt und be-

nötigt eine gute Kommunikation sowie eine

hohe Beteiligung al1er.

Weiterführende LiterattLr: Hofmann, M et al.

( 20 1 5 ). Stre s s Komp as s. B o n : ntanagerSeminare.
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